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Empfehlung der ZKBS  

zur Risikobewertung der Bluetongue virus (BTV)-Serotypen BTV-6 und BTV-8 als 
Spender- oder Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten gemäß § 5 

Absatz 1 GenTSV 

 
 
Allgemeines 
Das Bluetongue virus (BTV) gehört zur Familie der Reoviridae (Genus Orbivirus). Das Genom 
von BTV ist segmentiert und besteht aus zehn doppelsträngigen RNA-Molekülen mit einer 
Gesamtlänge von ca. 19 kb. Bislang sind 24 verschiedene Serotypen bekannt. 2008 wurde 
zudem in der Schweiz ein Virus aus Ziegen isoliert, das möglicherweise einen weiteren BTV-
Serotyp darstellt [1]. 
BTV ist ursprünglich im Bereich zwischen 40° nördlicher Breite und 35° südlicher Breite 
ubiquitär verbreitet. In den letzten Jahren wurde jedoch ein verstärktes Auftreten des Virus auch 
in nördlicheren Gebieten beobachtet [2]. BTV besitzt ein breites Wirtsspektrum, welches die 
Vertreter der Unterordnung Ruminantia (Wiederkäuer) sowie die Vertreter der Familie der 
Camelidae (Kamele) umfasst. Die Übertragung von BTV erfolgt hauptsächlich durch 
verschiedene Gnitzen-Spezies (Culicoides spp.). Daneben kann das Virus auch diaplazentar 
oder durch das Sperma infizierter männlicher Tiere übertragen werden [3, 4]. Der Mensch kann 
nicht von BTV infiziert werden. 
BTV ist der Erreger der Blauzungenkrankheit, die vor allem bei Rindern, Ziegen und Schafen 
auftritt. Die Erkrankung kann mit Fieber, Depressionen, Läsionen am Flotzmaul (bei Rindern) 
bzw. im Nasen- und Lippenbereich (bei Ziegen und Schafen), Konjunktivitis, Entzündung der 
Kronsäume und daraus resultierender Lahmheit, Schwellung und Blaufärbung der Zunge sowie 
Aborten bei schwangeren Tieren einhergehen. Die Symptomatik ist in der Regel bei Schafen 
am stärksten ausgeprägt.  
BTV ist bislang ohne Unterscheidung einzelner Serotypen als Spender- oder Empfänger-
organismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 3 zugeordnet.  
 
BTV-8 
Eine Infektion mit dem ursprünglich im subsaharischen Afrika zirkulierenden BTV-Serotyp 8 
wurde erstmals im August 2006 in Deutschland diagnostiziert. In der Folge breitete sich das 
Virus rasch aus und ist mittlerweile in Deutschland und angrenzenden Ländern endemisch [5]. 
Die Letalität von BTV-8 ist zwar relativ hoch und liegt bei 6,4-13,1% für Rinder und bei 37,5-
41,4% für Schafe [6]; es steht jedoch ein spezifischer Impfstoff zur Verfügung. Die Impfung ist in 
Deutschland für Rinder, Schafe und Ziegen verpflichtend. 
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BTV-6 
BTV-6 wurde seit dem ersten Auftreten in Europa 2008 bislang nur vereinzelt in Deutschland 
und den Niederlanden nachgewiesen (Seroprävalenz bei Rindern 0,11-0,21%) [7]. Infektionen 
mit europäischen BTV-6-Isolaten bei Rindern waren mit einer vergleichsweise milden klinischen 
Symptomatik assoziiert (erhöhte Körpertemperatur, Entzündung der Kronsäume). Die 
phylogenetische Analyse der europäischen BTV-6-Isolate ergab eine enge Verwandtschaft mit 
einem in Südafrika produzierten Vakzinestamm [8]. Ein in der EU zugelassener Impfstoff gegen 
BTV-6 steht nicht zur Verfügung. 

 
 
Empfehlung 
Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i.V.m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird der Bluetongue virus 
(BTV)-Serotyp 8 als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der 
Risikogruppe 2 zugeordnet. Charakterisierte, europäische Isolate des BTV-Serotyps 6 sind 
ebenfalls der Risikogruppe 2 zuzuordnen. Nicht charakterisierte oder nicht in Europa 
vorkommende Isolate von BTV-6 sind weiterhin der Risikogruppe 3 zuzuordnen. 
 
 
Begründung 
BTV-8: Der Bluetongue virus (BTV)-Serotyp 8 ist in Deutschland und angrenzenden Ländern 
endemisch. Ein in der EU zugelassener BTV-8-spezifischer Impfstoff steht zur Verfügung. 
BTV-6: BTV-6 ist mit einer geringen Seroprävalenz in Mitteleuropa verbreitet. Die europäischen 
BTV-6-Isolate weisen eine enge Verwandtschaft mit einem in der EU nicht zugelassenen 
Vakzinestamm auf. Bei Rindern verursachen europäische BTV-6-Isolate zudem eine 
vergleichsweise milde Erkrankung. 
 
 
Hinweis 
Da es sich bei BTV um ein Arbovirus handelt, welches durch verschiedene Gnitzen-Spezies 
(Culicoides spp.) übertragen wird, ist bei Tierversuchen, die mit gentechnisch veränderten BTV-
Partikeln der Risikogruppe 2 durchgeführt werden sollen, zusätzlich zu den in Anhang V 
GenTSV aufgeführten Sicherheitsmaßnahmen der Stufe II sicherzustellen, dass die 
Tierhaltungsräume insektendicht sind. Folgende zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen sind dazu 
vorzusehen:  

• Die Tierhaltungsräume sind insektendicht auszulegen.  

• Die Fenster der Tierhaltungsräume dürfen für die Dauer der Haltung von BTV-infizierten 
Versuchstieren nicht geöffnet werden. 

• Eine Schleuse, die geeignet ist, eindringende Insekten zurückzuhalten, ist einzurichten. 

• In den Tierhaltungsräumen sind geeignete Insektenfallen aufzustellen. 

Bei Tierversuchen mit gentechnisch veränderten BTV-Partikeln der Risikogruppe 3 ist die 
Insektendichtheit bereits durch die in Anhang V GenTSV aufgeführten Sicherheitsmaßnahmen 
der Stufe III gewährleistet. 
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